
Die letzte Chance

Es poltert und rumpelt, ächzet und quietscht,

deutlich hört man, dass etwas geschieht,

es ist der Herr, der Ordnung schafft,

die Sonne höchst erfreulich lacht –

Berge setzt er ins rechte Licht,

mickrige Wälder werden wieder dicht,

die Arktis versorgt er mit frischen Schollen,

auf denen bald viele Eisbären tollen,

und Meere weist er in die Schranken –

Natur allgemein kann sich endlich entspannen,

nur ab und an hört man einen Schrei –

beim Arbeiten ging wohl ein Menschlein entzwei,

so reduziert sich – ganz lapidar –

was auf der Welt sowieso zu viel war,

auch ein paar Städte werden geschrumpft,

dort blüht jetzt Heide und es gibt wieder Sumpf,

aus Gasometern wachsen Bäume,

der Mond lädt klar und deutlich zum Träumen

und alles ist wieder in der Balance,

der Herr schenkt uns eine letzte Chance.
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